
S T A D T   K A M E N
Planungs- und Straßenverkehrsausschuss

3. Sitzung, 05.11.2018

 Einwohnerfragestunde

 Nahmobilitätskonzept Kamen - Entwurf
hier: Vorstellung durch Herrn Johannes Pickert, Planersocietät Dortmund

 Neuaufstellung des Nahverkehrsplanes für den Kreis Unna
hier: Stellungnahme der Stadt Kamen als Träger öffentlicher Belange

 Konzept zur Weiterentwicklung des Regionalen Radwegenetzes
hier: Stellungnahme der Stadt Kamen

 Integriertes Handlungskonzept Kamen Heeren-Werve
hier: Information zum aktuellen Bewilligungsrahmen und zur Anmeldung zum 

Städtebauförderprogramm 2019

 Integriertes Handlungskonzept Kamen Innenstadt V
hier: Information über die Bewilligung zum Städtebauförderprogramm 2018 und zur Anmeldung zum 

Städtebauförderprogramm 2019

 IGA Metropole Ruhr 2027
hier: Verfahrensstand und weitere Schritte

 Teilnahme der Stadt Kamen an der Landesinitiative „Bauland an der Schiene“

 Wasserversorgungskonzept der Stadt Kamen gem. § 38 Abs. 3 des 

Landeswassergesetzes NRW für die Jahre 2018 bis 2023

 Bauvorhaben im Stadtgebiet

 Mitteilung der Verwaltung und Anfragen



Einwohnerfragestunde



Nahmobilitätskonzept Kamen

hier: Vorstellung durch Herrn Johannes Pickert, 

Planersocietät Dortmund



Nahmobilitätskonzept Kamen 

Planungs- und Straßenverkehrsausschuss

Kamen, 05.11.2018 



Inhalte

 Ausgangsbedingungen und Bestandserhebung

 Bürgerbeteiligung

 Ziele für die Mobilität

 Maßnahmenvorschläge

 Ausblick



 Mehr als 60% aller Wege mit dem Auto 

 Hoher Fußverkehrsanteil

 Radverkehrsanteil ausbaufähig

 ÖPNV am wenigsten genutztes Verkehrsmittel

 Pkw (=MIV) für den höchsten CO2-Ausstoß verantwortlich
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Ausgangsbedingungen und Bestandserhebung
Mobilitätsverhalten
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Bestandserhebung
ggf. Untertitel
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Bestandserhebung
ggf. Untertitel
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Bestandserhebung
ggf. Untertitel
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Ausgangsbedingungen und Bestandserhebung
Stärken/Schwächen-Analyse

St
är

ke
n

▪ Hoher Fußverkehrsanteil und

guter Radverkehrsanteil

▪ Gute Bedingungen für die

Nahmobilität (politischer Wille

und Topographie)

▪ …

Sc
h

w
äc

h
e

n

▪ Fuß- und Radverkehrsinfra-

struktur ist häufig in die Jahre

gekommen

▪ Straßenraumaufteilung häufig

zu Ungunsten der Nahmobilität

▪ …

P
o

te
n

zi
al

e

▪ Flächen für mehr Rad- und 

Fußverkehr sind vorhanden 

(z.B. Parkplätze)

▪ Kompakte Siedlungsstruktur

▪ …

H
e

ra
u

sf
o

rd
e

ru
n

ge
n ▪ Hohes Verkehrsaufkommen auf 

Hauptverkehrsstraßen 

▪ Barrierewirkungen von 

Autobahnen und Bahngleisen

▪ …



 Oberziel: Senkung des CO2-Ausstoßes des Verkehrs 

 Ziele für die Verkehrsmittelwahl: 
 Gleichbleibender oder höherer Fußverkehrsanteil: ≥ 16 %

 Höherer Radverkehrsanteil bis 2030: 25 %

 Gesamtanteil des Umweltverbundes (ÖPNV + Nahmobilität) bis 2030: ≥ 50 %

 Anteil des MIV (Pkw + Motorräder): bis 2030: ≤ 50 %

 Langfristig: 2/3-Umweltverbund und 1/3 MIV

 Ziele für die Gestaltung 
 Mehr Raum für die Nahmobilität 

 Gute Wege für die Nahmobilität 

 Sichere Wege für die Nahmobilität

 Übereinstimmung mit den Empfehlungen und Richtlinien  

 Attraktive Rahmenbedingungen für die Nahmobilität 
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Ziele für die Mobilität in Kamen 



 Planungscafé 

 Planungsspaziergänge und Planungsradtouren in Kamen-Methler, 
Kamen-Zentrum und Kamen-Heeren-Werve

 Schülerbeteiligung in Kamen-Zentrum

 Bürgerzuschriften 

 Fast 60 Anregungen 

 Alle Anregungen wurden gesichtet, sortiert und bewertet

 Aufnahme als Maßnahme in den Bericht oder Verweis auf 
Wiedervorlage für die Verwaltung
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Bürgerbeteiligung
Überblick
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Beteiligung
Impressionen



 Planungscafé 

 Planungssparziergänge

 Planungsradtouren

 Schülerbeteiligung

 Bürgerzuschriften 
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Beteiligung
ggf. Untertitel



 Entwicklung der Maßnahmen 
gemäß den Vorgaben aus den 
Empfehlungen und Regelwerken 
für den Fuß- und Radverkehr (EFA, 
ERA und RASt)

 8 übergeordnete Maßnahmen für 
den Fuß- und Radverkehr

 6 Maßnahmen für den Fußverkehr

 30 Maßnahmen für den 
Radverkehr
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Maßnahmenentwicklung
Überblick



 Bau von Querungshilfen

 Abgestimmte kommunikative Vermittlung und 
Bewusstseinsbildung für die Nahmobilität

 Meldeplattform Grünschnitt, Vermüllung 
und Vandalismus
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Maßnahmenentwicklung
Übergeordnete Maßnahmen



 Plätze, Routen und Räume mit Aufenthalts-
qualität schaffen

 Aufsetzen eines Programms 
„Mehr Raum für den Fußverkehr“ 

 „Die nette Toilette“
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Maßnahmenentwicklung
Fußverkehr



 Markierungslösungen

 Freigeben von Einbahnstraßen

 Anlegen von Fahrradstraßen (z.B. am 
Schwimmbad und Stiller Weg) 

 Serviceangebote
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Maßnahmenentwicklung
Radverkehr



 Planungshorizont: 10-15 Jahre 

 Bereits begonnene Maßnahmenumsetzung
 Umsetzung Fahrradabstellanlagenkonzept (1. BA in 

Ausschreibung) 

 neue Fahrradkarten Kamen veröffentlicht

 Optimierung Fußverkehr (z.B. Zugang Gleis 1)

 Optimierung Radverkehr (z.B. neue Vinckebrücke, 
Sesekepark/Sesekeweg)

 …

 Evaluierung der Maßnahmen

 Weiterer Konkretisierungsbedarf
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Ausblick



20

Ausblick
weitere Untersuchungsschwerpunkte



Fragen, Ideen, Anregungen?

Planersocietät – Stadtplanung, Verkehrsplanung, Kommunikation

Gutenbergstraße 34

44139 Dortmund

Fon: 0231/589696-

Fax: 0231/589696-18

Internet: www.planersocietaet.de 

Kontakt:

Johannes Pickert 
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Neuaufstellung des Nahverkehrsplans 

für den Kreis Unna

hier: Stellungnahme der Stadt Kamen als 

Träger öffentlicher Belange



Konzept zur Weiterentwicklung des 

Regionalen Radwegenetzes

hier: Stellungnahme der Stadt Kamen





Integriertes Handlungskonzept Kamen Heeren-Werve

hier: Informationen zum aktuellen Bewilligungsrahmen und zur 

Anmeldung zum Städtebauförderprogramm 2019



Integriertes Handlungskonzept Kamen 

Innenstadt V

hier: Information über die Bewilligung zum 

Städtebauförderprogramm 2018 und zur Anmeldung zum 

Städtebauförderprogramm 2019



IGA Metropole Ruhr 2027

hier: Verfahrensstand und weitere Schritte



Teilnahme der Stadt Kamen an der 

Landesinitiative

„Bauland an der Schiene“



Landesinitiative „Bauland an der Schiene“:

Übersicht der Landesinitiative: "Bauland an der Schiene"

Stufe Inhalt Akteure Kostenübername

1. Stufe:

Baulandgespräch:

Erörterung des Flächenpotenzials

Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und 

Gleichstellung

Ministerium für Verkehr

Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 

Verbraucherschutz

Bezirksregierung bzw. RVR

Zweckverbände des Nahverkehrs (VRR und NWL)

DB Station & Service AG

Deutsche Bahn AG, DB Immobilien

Vertreter der Kommune

Vertreter des Kreises

BEG NRW (Moderation)

2. Stufe:

Städtebauliche Rahmenplanung:

Ausschreibung, Vergabe und Prüfung der 

Planungsleistungen

Erarbeitung der städtebaulichen Planung

BEG NRW

Kommune

Planungsbüro

50% BEG NRW

50 % Kommune



???

Einzugsbereich der Bahnhöfe 1km/3km Radius



Wasserversorgungskonzept der Stadt Kamen 

gem. §38 Abs. 3 des Landeswassergesetzes 

NRW für die Jahre 2018 bis 2023



Bauvorhaben im Stadtgebiet



Lageplan

Gestaltungsplan



Solarhaus: 

Ansicht Osten

Ansicht Süden



Luftbild Metro: Henry-Everling-Straße



Mitteilungen der Verwaltung 

und Anfragen


